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Be?iebltch
,

-

Hind die Bemühungen der fflrltai

, und Franzosen, ,

Den Deutschen weitere Stellungen
abzunehmen. ' .

'

Dle Deutschen gehen fast überall sieg

reich au den Kämpfen hervor.
. ,

In Ostgalizien wurde ein Theil der
yront in neue Stellungen zurück

Y gezogen.

Brlkn. 8. August. Ueber Lon
don. Die Briten und die Franzosen
fahren fort, an der Front lang der
Somm die Stellungen der Deutschen
in heftiger Weise anzugreisen. In der
am Dienstag von der obersten Heere?
leitung erlassenen offiziellen Bekannt
machung wird erklärt, dab diese Kam
pfe im Allgemeinen günstige Resultate
für di, Deutfchm ergeben haben. In
der Nahe von PoziereS und östlich von

Hem sind die Kampfe noch im Gange,

Der auf die Operationen an der west

lichen Front Bezug habende Theil deZ

offiziellen Berichts lautet wie folgt:
.Von. der südlich ' vom La Bassee

Kanal gelegenen Gegend an bis in die

Gegend von LooS sind heftige Artil
leriekämpf im Gange. Zwischen
Thiepval und der Somme, namentlich
in der Nähe von PoziereS und Klein- -

Bezentin, und südlich von MiurevaS
fetzte der Feind seine hartnäckigen An
griffe fort. An mehreren Punkten kam

eS zu heftigem Handgemenge, in dem

unsere Truppen im Allaemeinen die

Oberhand behielten. Nur an einigen

Punkten, namentlich bei PoziereS, und

östlich von Hem sind die Kämpfe noch

im Gange. Mehrere Hundert Gefan
gene sind eingebracht worden.

.Südlich von der Somme wurden

Angriff der Franzosen mit Hand
granaten in der Nähe von Eftreeö und

Soyecourt abgeschlagen.

"Airtrt tont bekundete die Artil
lerie auf beiden Seiten ungewöhnliche

Aktivität.' Nordwestlich und südwestlich

von den früheren Thiaumont Werken

bracken Anariffe dek 5seindes unter

unserem Feuer vollständig zusammen

Weiter südlich wurden Angriffe deck

Feinde im Keim erstickt. Mehrere

Hundert Gefangene sind eingebracht

worden.
-- Südöfil ffl von amvrac fiel em

britischer Aeroplan in unsere Hände,

OeftltcherKrl eg schau,
Platz. "

!tn dem aus die Operaüonen an
der östlichen Front Bezug habenden

Theil der. offiziellen Bekanntmachung

wird angekündigt,, daß am Montag

starke russische Kolonnen gegen die

österreichisch deutschen Positionen an

der Tlumach , Ottynia Linie, südlich

vom Dniester, vorrückten und sich deS

halb die Truppen der Centralmächte
itaÜf anderen vorher vorbereiteten

Stellungen zurückgezogen hätten. Der

Bericht lautet wie folgt:

.Front des FeldmarfchallS von Hin
denburg: Am Montag nahm die Ak

tivität der Artillerie in der Gegend dS
Sereth und. südlich davon beträchtlich

zu''. An einigen Punkten wurden An

griffe .dek Feinde zurückgeschlagen.

In der Nähe fton Zarecze. amTtochod.
wurden, wiederholte Angriffe der Ruf
sen mit sehr schweren Verlusten für
den Feind abgeschlagen. Westlich von

LutSk ist feit dem frühen Morgen

eine neue Schlacht im Gange. Nord

westlich von Zalocze brachen Angrifft

de Fewde unter unferem Feiär zu

sammen. Südlich von Zalocze ist, dem

Vorrücken der Russen durch ei

nen Gegenangriff unserer , Truppen,

d mit denjenigen des Generals Graf
don Bothmer kooperiren, ein Ende ht

worden.' Hier wurden neun Of
fiziere und mehr l.700 Mann ge

fangen genommen .juud fünf MaM,
'

nengefchlltze erobert.

.Front des Erzherzog Karl Franz:
Südlich vom Dniester rückten starke

russische Kolonnen zum Angriff auf
die Tlumach Ottynia Linie vor. Die
österreichisch deutschen Truppen zo
gen sich in vorher ausgebaute starke

Positionen, eimz rückwärtl gelegen,

zurück. -
; . ; ;.;.:,;

-- . ,3 Ua
.

Ksrpathea
'

lab uns

Wit außerordentlicher Kröitterung wird an allen

Krönten gestampft.

Truppen auf beiden Selten deS Bialy
Eheremoch Thales weiter an Boden
gewonnen.

.

. .Balkan Front: Abgesehen von
Vorpostengefechten in der Gegend von

Eummica. westlich vom WardarFluß,
hat sich nichts Wichtiges ereignet.
Die Franzosen geben bea

Verlust der Thiaumont
Werke zu.

P a r i S, 8. August. Der amDienZ
tag vom KriegSmlniflerium veröffent
lichte offizielle Bericht über die in der

Nähe von Verdun stattgefundenen
Kämpfe lautet wie folgt: ' '

.Auf dem rechten MaaSufer wurde
in der letzten Nacht das ,.Bombarde
ment an der Thiaumont Fleury

Front wieder mit sehr großer Heftig

keit aufgenommen. .Am Dienstag Mor
gen um fünf Uhr machten die Deut

schcn mehrere sehr heftige Angriffe

mit starken Kolonnen auf unsere Po
sitionen zwischen dem Dorf Fleury bis

nach einem nördlich von den Thiau-mo- nt

Werken gelegenen Punkt, von

sehr heftigem Artilleriefeuer unter

stützt. Alle Angriffe wurden an der

Fleury Chaussee und in dem Dorf
Fleury von dem Feuer unserer Ma
schinengeschlltze aufgehalten. Es ge

lang den Deutschen aber nach sehr hef'
tigen Kämpfen, die zur Stunde noch

im Gange sind, sich in den Thiaumont
Werken festzusetzen."

Was die Briten zu sagen
'haben.

London. 8. August. Die am

Abend von den britischen Militärbe
hörden erlassene offizielle Vekanntma
chüng läutet wie folg::

.südwestlich von Guillemont ha

ben wir unsere Linien ungefähr 400

NardS vorgeschoben. In der Nähe deS

Babnbofs von Guillemont sind die
'

Kämpfe noch im Gange. ,
; .Nordwestlich von PoziereS mach

ten die Deutschen vier Angriffe auf
unsere Gräben, dabei Flammenwerfer
verwendend. Drei Angriffe wurden
abgeschlagen, beim vierten gelang eS

ibnen aber, unaekäbr k0 NardS von

unseren Gräben zu nehmen.

Der ?seind hat in 'heftiger Weise

Longueval. Highwood und PoziereS

und auch die Umgegend von MametS

beschossen.
.Abgesehen davon, war eS längs der

Front verhältnismäßig still, mit AuS

nabme von Artillerieaefechten m der

Gegend von LooS und bei Givenchy."

Vom italienischen Kriegs
f ch a u p l a tz.

R o m. 8. August. Da Kriegsmini

sierium erließ am Abend die folgende

offizielle Bekanntmachung:
Artilleriegefechte von außerordent

l icher Hefiig!rlp finden im Lagrwa
Thal statt. Auf dem Asiago Plateau
wurde ein heftiger Angriff der Oefter
reicher in der Gegend dS Monte Zebio
abgeschlagen.

' Im oberen, Cordevolo

Thal griff der Feind nach vorherge,

gannem heftigen Bombardement wie

derholt unsere Positionen am Monte

Sief an, er wurde aber jedesmal zu
rückgeschlagen.

,Am unteren Jsonzo, vor Gorz,
nden sehr heftige Kämpfe siatt. Der

Ponte Zabellno und der Monte San
Michele, die zu den Vertheidigung
werken deö Feinde gehören, befinden
sich jetzt ganz in mrserem Besitz. Der
Brückenkopf von Görz befindet , sich

daher in unserem Besitz. Unsere Artil
lerie beschießt dieStadt, um den Feind
au den Häusern zu vertreiben.

Während der KLmpfe-vo- m 6. und
7. machten wir mehr alS 8000 Gefan
gene, darunter 200, Offiziere. Wir er
beuteten auch elf Kanonen und unge

fähr 100 Mafchinengeschütze."

om österreichisch , russi.
schen ung österretchi f ch.

italienischen Krieg
schauplatz. '".

Berlin. 8. August. Auf drahtlo

Die Franzosen machen uerzweiselle
Anstrengungen,

- Verlorene Positionett in der Nähe von
' erobern.

lväbrena Sie Deutschen

In waren die Verbündeten gezwungen .sich auf neue Stellungen Während am

Jsonzo die Oesterreich nach au blutigen Kämpfen waren, den Brückenkopf von Görz
aufzugeben Und sich auf das östliche Ufer des Jsonzo Ein italienisches leichtes Geschtoa

. der von Kriegsfchif fen in die Flucht geschlagen. Auch im Kaukasus sind heftige Kämpfe zwi

fchen Nüssen und Türken im Gan ge. In Persien ziehen sich die Nujf en weiter zurück. Schlimme
in Königsberg in 50 Personen getödtet und viele andere verletzt.

zielle, vom österreichisch ungarischen
Kriegsministerium Be
richt vom 6. August lautet wie folgt:

.Front des Erzherzogs Karl Franz:
Die Russen machten verschiedene An
griffe gegen unser Centrum, die aber
alle abgeschlagen wurden. Südlich von

Jablonitsa und Krtaroo machten

deutsche und österreichisch ungarische
Truppeo ansehnliche Fortschritte, trotz

deö heftigen des Fein,

des. Die Armee des Generals von iVi--de-

hat starke russische Angriffe flid
westlich von Clatyn zurückgeschlagen.

Front: Die Hospitä

ler, die in Görz don den Mönchen un

terhalten wurden, sind von Italienern
Zusammengeschossen worden, und eS

wurden dabei mehrere Personen getöd.

.Südlich vom Sugana Thal drang
eine

eine kleine Strecke vor und brachte 2

italienische Offiziere und 76 Mann
als Gefangene zurück. Auch erbeutete

die Abtheilung fünf
schütze. , ,.

Im Kaukasus
4

Finden anfs ' nie heftige Kämpfe

zwischen Russen und Türken s.att

'Iond on. 8. Anglist. Die Nnf
seit haben mit neuen Angriffen west'

lich don Erzigan begonnen. Einz hier

. . offizielle türkische, 23c

vom 5. August sagt,

daß es den SZufsen qelungm sei, in
die türkisch: Linien sv

abe? nach heftigen Känipfen niedi?
daraus vertrieben worden Kien. Tie
Bekanntmackung lautet wie fosgt:

. An der Irak-Fro- nt 'rind an der

nislischen Front in Persien ist die La
ge unverändert.

.KaukaMx! Front: Vom reckten

Flüge! find keine weiteren Nackirickteil

ngetroffen. Im Centrum erneuert:
die Nüssen ihre Angriffe auf unser

Positionen an einer Linie, die sich von

einem 22 Kilometer nvsllich von
gelegenen PuntteS, 14 Kilo

meter westlich von Kielkit hinziett.
An rnancherr Punkten fanden sehr hef

tißc Kampfe statt. Unsere Trlippen
nahmen mit dem Bajonett Positionen,

in die den
gelungen nr."
Zur des Kpi

ts ffryatt ,

Die Zeitungen
beschäftigen sich wieder
mit den

der briti
, schen Presse. :

B r l i n, 8. August. Auf drahtlo
fem Wege nach Tayville. Die deutschen

Zeitungen beschäftigen sich noch immer
mit den britischen Kommentaren über
die deS Kapitän? Charles
Fryatt von dem britischen Dampfer

.Brüssel". Sie erklären übereinstim
mend, daß die Brite den Versuch
machten, die Tbatiatm ,u verdreben.

weiter im norden den

reib nicken.

Ost-Galizi- zurückzuziehen,

ßnordentlich gezwungen

zurückzuziehen.

österreichischen

immer

veröffentlichte

Widerstandes

.Italienische

österreichische

Maschineng:

cingetroffene
kan:tmach,:ng

einzudringen,

einzudringen Nussen.varhor

deutschen

Ergüssen

Hinrichtung

zum Tode verurtheilt worden sei. weil

er sich gegen inen Angriff vertheidig-te- .

Die Uebersu Nachrichten Ageu

tur sagt dazu: .Tie Thatfache ist die,

dß Fryatt zum Tche verurtheilt
wurde, weil in j verrätherischer

Weise versucht hatte, jein deutsches

Unterseeboot in den Grund zu boh-re- n,

um sich die Prämie zu verdienen,

die für die Zerstörung eines Uniersee-boote- s

ausgesetzt worden ist.

.Die Zeitungen weiftn ferner dar
auf hin, daß Deutschland niemals
das fogenannie unbeschränkte

anerkannt h.:t, und es

gleichgültig sei. ob England mit die-se- m

Standpunkt übereinstimmt oder

nicht, dz die Ansichten Englands in
gesetzlichen Fragen qanr auf derZweck
Mäßigkeit und nicht aus der Gerechiig

keit einer Sache beruhen. So ist z. V.

der den Eng
land gegen die unbewaffnete Bevölke

rung Deutschlands fuhrt, durchaus
im Widerspruch mit den Satzungen
des Völkerrechts.'

Auf die von der britischen Press;
geheuchelte Entrüsiviiz Bezug neh-men- d,

erwähnen die deutschen Zeitun'
gen die Ermordung der ganzen

eines deutschen Unterseebootes

durch die Mannschaft deö britischen

Patrouillen Bootes .Baralong";
den Fall les britischen Tampfers
King Stephen", x sich wcigi'r-te- ,

die Besatzung des deutschen Zeppe-lin- S

,L. lä-- zu retten, vnd die bru-tal- e

Erschießung der Zrländer. Sie
weisen auf die Thatsache hin, daß die

sogenannte .Heldin von Loos" mit m

britischen Orde7. dekorirt wurde,

weil sie in feiger, hinterlistiger Weise

fünf deutsche Soldaten ermorlet
hätte.'
Der Berlust bei Brücken

kopfeö von Srz von
Wien zugestanden.

Wien. 3. August. Ueber London.

In der offiziellen österreichischen Be

kanntmachung vom Dienstag wird der

Berlust des BrückenIrtfeS von Görz
an die Italiener zuae'tanden. In der

Erklärung heißt es. daß der Rückzug

auf daS östlichen c deS Jsonzo
nothwendig geworden ''ei, weil verhin

dert werden mußte, diß die Seither
biger deS Brückenkopfes - infolge dee

desperaten Angriffe der Italiener zu
große Berluste erlitten.

Der Wortlaut der 'ekanntmackving

ist folgender: '

Oesüich von Ol:ynia und Tlu
mach, in OstGalizio!,, drang eine

ieitldliche Kvlonne in unsere erste Li

nie ein, sie wnrde a er durch einen

Gegenangriff wieder rollstündig dar

au? vertrieben. Wir nmchten 'dort un
gi?fahr 1000 Gefangne. -

!Vct Tlrrmach nmrde vnfere Per
theil tgungSltnie, die vim einem über
legcnen Feind bedrobt war, aus der

westlich von der Stadt gelegenen Ge
gend zurückgezogen.

Italienischer KriegSschmrplcch: In
der Gegend von Mv werden dio

ttcmpfe mit außendcntlich Heftig

aöer uergeöliche

wiederztt- -

Munitions-Explosio- n

Truppenabtheilunq

Hinrichtung

heuchlerischen

Auöhungerungslrieg,

Verdnn

Briten energisch auf den

fi.'iÄliche Angriffe ab, die mit übet

legmen Kräften auSgefichrt wurden.

Seit Soimtlzg, Nackmlittaz haben mir

hier 2'J33 (5cfatticnc geinacht,

vvn 72 Offizieren.
.Um den tapferenBertheidiIerii

des Brückenkopfes, der wiederhvlt in

der hcftigfien Seife von den Italic
nern angegriffen wurde, fchii'i're B'.'r

lüfte zu ersteren, wr'.rden sie in dvr

legten V!acl)t auf das östliche Ufer de-- ?

Ifonzo zurückgezogei?."

Eine Flotille von leichten
italienischen Schiffen

Bon den Oefterreichern im
Adriatischen Meer in

die Tkluckt aeickla
gen.

Berlin. 8. August. Auf drahtlos

sem Wege nach Sayoille. Am L.August

fand nach einem Angriff, den österrei-chisch- e

Torpedoboote auf die italieni
sche Küste gemacht, ein Gefecht zwi

schen österreichischen und italienischen

Kriegsschiffen statt. In einem vom

österreichisch ungarischen 5triegs

Ministerium veröffentlichten offiziellen

Bericht wird angegeben, daß die italie-nisch- e

Zlotille sich zurückgezogen habe,

nachdem mehrere der Schiffe getrofffea

worden. Am selben Tage wurde das

österreichische Torpedo Kanonenboot
.Magnat" von einem feindlichen

angegriffen und am Heck

Zwei Mann wurden an

Bord getödtet. vier verwundet und sie-b-

werden vermißt. Die betreffende

Bekanntmachnug lautet wie folgt:

.Oesterreichisch ungarische Torpe-doboot- e

beschossen am 2. August die

Militär Etablissements in Wolfetto.

Sie zerstörten einen Aeroplan-schup-pe-

steckten eine Fabrik in Brand und

richteten anderen Schaden an.

.Bei ihrer Rückkehr kam es zwische?:

diesen Booten, denen sich inzwischen

der Kreuzer .Aspern" angeschlossen

hatte, zu einem Gefecht mit einer ita

lienischen Flotille. die aus einemKreu-ze- r

und sechs Zerstören, bestand. Meh

rere der italienischen Schiffe wurden

getroffen und sie entflohen in südlich

Richtung. Die österreichisch ungari

schen Schiffe kehrten unbeschädigt zu

rück.

.Am Morgen desselben Tages bom

bardirten fünf feindliche Aeroplan:

Durazzo, ohne irgend welchen Schaden

anzurichten. Sie wurden von österrei-chisc- h

- ungarischen Marineflugzeugen

verfolgt. Ein feindlicher Aeroplan

wurde mehrere Meilen südlich von

Durazzo von einem österreichischen

Aeroplan abgeschossen, dessen Führet
der Fähnrich zur See von Fritsch und

dessen Beobachter der Fähnrich
wern war. Der Aeroplan, der nur we

nig beschädigt war, wurde erbeutet,

die beiden Insassen entflohen aber.

Einer von ihnen wurde fpäter derhaf

tet.
,Dag Torpedo Kanonenboot

.Magnet" wurde am 22. August don

einem Torpedo von einem feindlichen

Unterseedoot getroffen und am Heck

sun Wege nach Sayyill. Du fftnda sie bthaup.ttNr.dakz der KapMn!k,sartgkf pfä tftftfrfrjffi$L Z.M,ing.ldrn! gi

tödtet u'nd vier verwundet und sieben

werden vermißt. Das Schiff wurde
in einen Hafen gebracht.

Enthoben
Wurde der griechische lilcneral Panuv

tis Tanglis seines Postens.

Athen, 7. Zlugust. Ueber Lon
don, 8. August. Ter General Pari
Notis Tanglis. früher 9riMLillinister
und nährend des ersten BalkanKrie
gcs Lhef des GmernlstabeS, wurde
feines Postens als Generaladjutant
des Königs Konstantin entholvii. ES

heißt, das; DmigliS einer der Erfinder
des berillmrteil fran,)öisil)en dreiölli- -

gerr Geschützes sei.

General TangliS war im Jalire
1915 Kriegsminister im Vcnizel?
Kabinett genesm,' das anr I. Oktober
rssignirte. Am 24. Juli war cmS

Athen gemeldet worden, dasz Tan,lis
zum Präsidcittoir einer Liga envälill
worden sei, änliche von Anhängern des
früheren PreimcrZ Venizelos als G,'
genbetvcgung zu der von deit entlasse

t.en griechischen Neserviswn gebUdeteii

Zlnti'Venizcloolia gegründet worn
war.
Britischer Dampfer ver

senkt.
' London,. August. Lloyds kün-digt-

am Dienstag an, daß der briti
sche Dampfer .Trident", von 3129
Tonnen, wahrscheinlich versenkt wor-de- n

sei.

12.M Briten wurden bei
Kut El Amara gefan

gen genommen.
London, 8. Augrlst. Am DienZ-ta- g

wurde offiziell angekündigt, dnf;

sich die Zahl der britisch - indisch,!
Soldaten, die bei in

türkische Gefangenschaft geriethcn.

auf 12.5.1)7 Mann belief, einschließlich
von 615 Offizieren.

Die Türken hatten die Zahl der

auf 13,300 angegeben, wäh-ren- d

London zuerst nur die Kapitu-

lation von 8070 Mann zugab.

Feindlicher Flieger von
Leutnant Voensch ab

geschossen.
Berlin,. August. Auf di?Mlo-se- m

Wege nach Sayville. Eine unterm
Datum vom 5. August erlassene offi-ziel- le

Bekanntmachung des deutschen

Marineamtes lautet wie folgt:
Ein an der flandrischen Küste

deutsches Wasserflugzeug
nahm den Kampf mit einem feindliken

Schlacht - Aeroplan auf. der abge-

schossen und gänzlich zerstört wurde.
Es war dies der vierte feindlie
Aeroplan. der von dem Marinelcut-nan- t

Boensch abgeschossen wurde. Auf
dem Rückflug zwang dieser Offizier
auch noch ein anderes feindliches

Flugzeug, hinter den feindlichen Li-ni-

niederzugehen.

Im Hafen von Boston
Wird, wie verlautet, der Untersee

Kämpfer .Bremen" erwartet.

Eine Ladung von Nickel und Gummi

soll daselbst für ihn aufgestapelt

sein.

B o st o n. 8. August. Solche Perso-ne- n.

welche die Ansicht vertreten, daß

der deutsch Untersee Dampfer Bre

men" in den Hafen von Boston ein-

laufen werde, wurden am Dienstag

durch beharrliche Gerüchte, denen

für das Fahrzeug hier eine La

dung bereit gehalten werde, in ihren
Ansichten bestärkt. Es verlautet, daß
die Ladung aus Nickel und Roh
gummi bestehe, welche unbemerkt in

die Stadt gebracht wurden.
Marinebeobachter, welche die Küste

von Massachusetts abpatrouilliren,
sagten, wenn eines der am Montag
angeblich gesehenen Unterfce - Schiffe
die .Bremen" gewesen sei. so sollte sie

am Nachmittag beim Nap Ann ein

treffen. Sie werde von Eroß Island
an dann überall innerhalb der Drei

Meilen Grenze die genügende Wasser-tie- f

finden. Die Marinebeobachter
sagten, sie könnten nicht verstehen, wa

rum das Fahrzeug, vorausgesetzt, daß

tS thatsächlich die .Bremen" war, un

ter Wasser bleibe, da es doch mit döl

liger Sicherheit, ohne einen feindlichen

Angriff befürchten zu müssen, auf dem

Wasser in den Hafen einlaufen könne.

Man nahm an, daß der Napitän viel

leicht den don ihm verfolgten KurS
geheim halten wolle.

ColümbuS. O.. 8. August.
Leutnant I. G, McElroy don der
BundeSarmee. der sich aenwllriia bet

d,A,?ital

p4- -

I

Wetterbericht.
Für Ohio: Gelegentlicher Strichre

gen und Gclvitterstürme am Mittwoch.
Am Donnerstag wahvscheinlich schönes
Wetter. Wenig Veränderung in der
Temperatur.
" ' "

'..

Willis befindet, erklärte, von etnem
Verwandten in der rritischen Armee
in Folkston die Nachricht erhalten zu
halben, daß der deutsche Unters
Dampfer Bremen" sich im Besitz der
französischen Marine befinde. Das
Fahrzeug sei auf seiner Fahrt nach
den Ber. Staaten qekapert worden.
(Quatsch! Anm. d. Red.)

Bor die Alternative

Eines Streiks oder ier Gewährunz
der an sie gestellten Forderungen

wurden' die Eisen bahnbe- -

triebsleiter gestellt.

Am Mittwoch Morgen wird ihre Ant
wort erfolgen.

Die Bundes Schiedsgerichtöbehörd?
ist in New 'ort eingctosfen.

New Vork, g. August. Die
4)(),C)W Eisenbahnangestellie deS

Landes Lokomotivführer. Konduk-

teure, Heizer und sonstige Zugbedien
stete unterbreiteten am Dienst,'.,;
durch ;die Präsidenten ihrer respcttiven
Brüdersäaften den Betriebsleitern der
Bahnen die Frage, ob sie bereit seien,
die Forderungen rineS achtstündigen
Arbeitstages und andcrtyalbsaä,r
Bezahlung für Ucberzeit Arbeit zu
bewilligen, oder ob sie es auf einen
Streik ankommen lassen wollen.

Das Nesultcit der im Monat Juli
vorgenommenen Streitadstimmung
wurde dem nationalen Konferenz'
Kommitiee der Eisenbahn - Betriebs
leitcr vorgelegt. Aus demselben geyt
hervor, daß eine überwältigende Mehr
heit dafür ist, daß ein Streik erklärt
werde.

Die Bctrilciier gaben keine defi
nitioe Antwort auf die erneuten For
drnmgen der Leute, und es wurde
vereinbart, sich bis zum Mittwoch
Morgen ' zu dtaen, tun den &ec
tretern der Bahnen Gelegenheit zu et

ner itcren Berathung zu geben. A.
B. Garretson. der Präsident der Bru.
,derschaft der Eisenbahn Kondukteure
benachrichtigte die Betriebsleiter, das;
die Zeit fur gcmcinichastllche Drs
kussiun vorüber sei, wenn nicht die
Bahnen in der Lage seien, einen mo
difizirten Vorschlag zu unterbreiten.

Wenn ie in der Lage sind, einen
modifizirtrn Vorschlag zu unterdrei
ten", sagte Herr Garretson, dann
find wir bereit, ihn zu diskutiren,"

Herr Elisha Lee sagte im Namen
ttx Betriebsleiter: Ich kann Ihre
Frage augenblicklich nicht definitiv be
antworten. Wir werden sie aber zu
sammen mit dem Resultat der

und allem, was sich da
raus bezieht, bclprechcn. Ob wir
dann neue Vorschläge unterbreiten
werden, kann ich zur Zeit noch nicht
sagen."

Herr Garretson unterbrach ihn hier
mit den Worten: Ich wünsche
darauf aufmerksam zu machen, daß

ie uns überhaupt noch keinen dcfini
tiven Vorschläge gemacht haben."

Washington. . Aug. Der
Richter William L. Chambers und
G. W. W. Hanger, Mitglieder dcr
Bundes , Sckiedsqerichtsbehorde. wer
den sich am Dienstag Abend nach New
Fork begeben, wo sie wahrscheinlich
mit Richker Martin A. Knarv. dem
Vorsitzer der Behörde, zusammentref
fen werden. '

Die Behörde ist noch von keiner der
beiden Seiten in der drohenden

- Situation aufgefordert
worden, zu vermitteln, und unter dem
Gesetz kann sie ihre Dienste nicht an
bieten, bis eine Stockung des Han
delsverkehrs nicht mehr zu Verbindern
ist. Aber die Mitglieder der Behor
de erwarten, daß man sie in kurzem
um ihre Vermittlung angehen und zu
einer Diskussion mit den Vertretern
der Eisenbahnen und ihrer Angestell-

ten auffordern wird.
Der Sekretär Wilson vom Arbeits- -

departemcnt hält sich in Bznq auf dte
Situation auf dem Laufenden und
bat schon mehrere Acr!ch?e an den
Präsidenten Wilson gesandt. Dieser
wird sich erst dann einmischen, wenn
alle anderen Mittel zur Verhütung ei

nes endgültigen Bruchs versagen. '

Konferenzberichtim Senaj
angenommen.

Washington, D. E 8. Auss.

Im Senat wurde am Dienstag der
ttonferenz'bericht über die Armee-B- e

willigungk Vorlage, welcher $207,
?,7.000'f5kv. die Erhaltung der rr
ganisirten regulären Armee und Nn

OuMlMzenomrmn.til'
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